
 

 



 

Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine neue Erde 

nach seiner Verheißung, in denen Gerechtigkeit wohnt.  (2.Petrus 3,13) 
 
 
Liebe Glieder und Freunde unserer Ev.-Luth. Gemeinde,  

Adventszeit ist Wartezeit – Zeit, die lang wird. 
 

Nicht die Zeit ist gemeint, in der die Menschen in 
vorweihnachtlichem Eifer durch die Konsumtempel der 
Städte hasten – und dabei vergessen, dass es uns ja „ach, 
so schlecht“ geht. 
 

Nicht die Zeit ist gemeint, in der die Kinder an ihren Ad-
ventskalendern Tür um Tür öffnen, bis am Weihnachts-
abend für sie die Zeit der Erfüllung ihrer Wünsche gekommen ist. 
 

Adventszeit ist Warten auf die Wiederkunft Christi. Also ist für die Christen 
schon seit fast 2.000 Jahren Adventszeit – und das nicht nur Jahr für Jahr, 
sondern immer! Nie ist in dieser Zeit die Bitte um das Ende aller Leiden und 
Nöte, um Frieden und Gerechtigkeit auf Erden verstummt. Immer waren 
Skrupellosigkeit und Macht Einzelner größer als die Sehnsucht der Vielen. 
Auch in diesem Jahr hungern, dürsten und frieren unzählige Menschen auf 
unserer Erde, leiden unter Kriegen und Terror, Folter und Verfolgung, 
Krankheit und Katastrophen, sehnen sich nach Frieden, Freiheit und 
Heimat. Sie sollten uns in unseren warmen, gemütlichen Stuben das gute 
Feiertagsgewissen rauben! 
 

Wird denn alles besser werden, wenn Christus wiederkommt? – Ja und 
nein! 
 

Nein, weil „er kommen wird, zu richten die Lebenden und die Toten“. Das 

Gericht Gottes am Jüngsten Tag wird für keinen Menschen eine 
angenehme Sache. 
 

Ja, weil es in diesem Gericht ankommt auf „die Gerechtigkeit, die vor Gott 

gilt“, also auf Christi Blut und Gerechtigkeit. Die sind denen, die sich zu ihm 
bekennen und auf ihn allein vertrauen, das Ehrenkleid für Gottes ewiges 
Reich. 
 

In Jesus Christus schenkt Gott der Welt (also uns) seinen Frieden. Dieser 
Frieden soll uns erfüllen jetzt und alle Zeit auf die Wiederkunft Christi hin. 
Aus und in diesem Frieden leben wir. Diesen Frieden wollen (und sollen!) 
wir weitergeben an die Welt – im Großen wie im Kleinen! 
 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen allen 
 

Ihr (Vakanz-)Pastor Rainer Kempe 
 
 



 
 

Termine Fürstenwalde November-Dezember 2019 
 

 

 

 



 

Pastor Kempe ist unterwegs: am 05.11.  z. KBZ-Pfarrkonvent in Potsdam 
(in dringenden Fällen über das Handy erreichbar) 
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